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Lieber Herr Pfarrer î

Ihren Áustauroh mit ?fr*Wolfer habe ich mit Interesse zur Kenntnis
genoîsmemlGh beabsichtige aber nicht» in die Debatte einzugreifen*
Materiell würde ich is aJffie® Fall ?fr*̂ olfer recht geben müssen« Ale
mir Jenes Wortfwie Sie schreiben

 ftentfuhr%da stand ®irfwie ich
mich doch wohl noch er inné re, nicht jenes Votum von Toi fer mit der
be tr »Stelle im 3 inn, sondern ich hatte r nachdem ich mich mit einem ge-
wissen Aufgebot an menschlicher Liebenswürdigkeit an die Reformer
gewandt hatte »die !mpfiadungfdass ich das gegen das Missverstand-
nis»als ob ich sachlich flau machen wolle» sichern &USB««SQ kam es
• 'sie Sie richtig sagen, nicht yyaft&tlstggfc praesedifciert» sondern
auf Grund eines aögonblickSöinfaXls{bei dem vielleicht unterbe-
wusst aie Erinnerung an eis ähnliches Wort von EU t ter einem Reform-
kollegen ge genubs r | mitwirkte) su dem berüchtigten ̂ ?ort*Ss war * und
das haben offenbar sowohl Sie wie die Reformer wie ein grosser feil
der Yersaîamluag überhaupt vsrkannt - ein KXamersatSjder im Zusam-
menhang dessea»was Ich sagen tollte und auch gessgt habe* gar keine
Betonung hatte** Vielleicht haben Sie inzwischen von Heft 29 der
Theol.Sxisten» lotis genoissen̂ o ja sun Alles taueh das Schlus STO turn
samt dem Klammersatz schwars auf weiss zu lasen istfsoaass der Streit
wenn er weitergeben sollte^sich nun eigentlich mit diesem Text be-
schäftigen imisste«
Da ich Sie nun einmal habe »möchte ich Ihnen aber doch sagen dürfen*
dass ich mich über Ihre und der übrigem ''Pos&iven'* Haltung in die-
ser Sache ernstlich verwundert habe*^enn Sie und Ihre theologischen
freunde sich is jener Stunde von mir "distanzieren" testen - ja*
ich bitte Sie,wo stehen Sie dann eigentlich? Mir ist erst vor eini~
gen Tagen erslhlt wordentdass » ich habe das offenbar in Deutsch-
land verschlafen - der eve>ag*kirehl»Yereiii nach dea toa© von Creili
das Âpostlicum aus seinen 3fe tuten gestrichen habe? Stimmt das? Und
hat das nun bereits die Bedeutung »das s die "Positives* in einem sol«
öhen Fall: wo jemand schlicht das $ÄSspricht*was einst die raieon
d'être des ev«kir<5hl«T/ereins gewesen ist» sich ?l Hi stanzierei bezw«
mît den Wölfen heulen* die eine solche reis sachliche Feststellung
lieblos, inopportun usw« finden? Sind Sie siöh»wesn dieser ITorgang
so zu nehmen istfwie er sich abspielte »klar darà ber »dass Sie im Be-
griffe stehenfgans brav zu einer neuen theologischen Mittelbar tei
zu werden tder im Augenbliek$wo es darauf ankäme »die Brha&usg einer
nicht näher zu bestimmenden kirchlichen "Einheit" xäsx ädctex gfefuso -
über Alles gehen wirdfwie denen die früher diesen Ort einnahmen?
Sehn Sie, über den sejtn timen t ales Jammer der Liberalen habe Ich nach
St« Gallen gans einfach gelacht.Ueber die erschrecktes ttpo^tiven"
§e sichter dagegen bin ich * meinerseits erschroo&en»weil ich darin
allzu deutlich die Sorte Positivität wiedererkanntet die in Deutsch*
land draussen lange vor 1933 die gegenwärtige Katastrophe entschei-
dend vorbereitet hat** Nehmen Sie mir dieses offene Wort nicht übel«
Aber mir scheint es wirklich nicht angebracht » das s der Kirchen freund
sich mit Herrn ̂ olfer über Provokation und AnbMerung unterhält,
während er sich fragen müsste*ia welche© Sinn er sich überhaupt in
der Lage wei es» solche Unterhaltungen su führen*

Hit freundlichem
Ihr


